
Ort der Begegnung -
Ort des Gesprächs

Offenes Angebot für alle, 
die einen Verlust erlebt haben

In der Regel einmal im Monat
9.30 - 11.30 Uhr, Pfarrheim St. Hildegard, Limburg

Ort:

Parken:

Termin:

Zeit:

Anmeldung:

Ablauf:

Träger:

Leitung:

Immer aktuell auf:

Kontakt:     

Lieselotte Harjung: Cornelia Simon:
L.Harjung@st-vincenz.de        C.Simon@st-vincenz.de

Pfarrheim St. Hildegard
Tilemannstr. 5, Limburg 

WERKStadt Limburg, in den umliegenden 
Straßen oder auf dem Marktplatz 
gegenüber der Feuerwehr

In der Regel einmal im Monat 
(außer Sommerferien) 
Bitte beachten Sie aktuelle Informationen im 
Pfarrbrief und in der Zeitung sowie online
unter www.katholisches-limburg.de

9.30 - 11.30 Uhr

Nicht erforderlich

Ankommen
kleines Frühstück
Erzählgruppen
Thematische Vertiefung

Pfarrei Hl. Katharina Kasper Limburger Land

Lieselotte Harjung, Klinikseelsorgerin
Hedi Sehr, Notfallseelsorgerin
Cornelia Simon, Klinikseelsorgerin
Rita Host-Wieder, Klinikseelsorgerin
Ehrenamtliche aus der Pfarrei

Zentrales Pfarrbüro 
Hl. Katharina Kasper Limburger Land, 
Gartenstraße 16, 65549 Limburg, 
Tel. 0 64 31 - 590 31-0

Katholische Pfarrei 
Heilige Katharina Kasper 
Limburger Land
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Psalm 18,37

Du schaffst meinen Schritten 
weiten Raum

… haben vor einiger Zeit einen lieben Menschen 
     verloren

… sind unterwegs in der Spirale der Trauer

… fahren mit Ihren Gefühlen Achterbahn

… fühlen sich allein und unverstanden

… möchten mit Ihrer ganz persönlichen Geschichte 
     mit Gleichgesinnten ins Gespräch kommen

… bieten einen geschützten Raum und Zeit für  
     Begegnung

… ermöglichen eine zwanglose Gesprächsatmosphäre

… hören Ihnen gerne zu

… versuchen angestoßene Themen und Fragen 
     zu bündeln

… bieten die Möglichkeit zum Einzelgespräch

Sein Unglück 

ausatmen können, 

tief ausatmen, 

sodass man wieder 

einatmen kann.

Und vielleicht auch 

sein Unglück sagen können, 

in Worten, 

in wirklichen Worten, 

die zusammenhängen 

und Sinn haben und 

die man selbst noch 

verstehen kann 

und die vielleicht sogar 

irgendwer sonst versteht 

oder verstehen könnte - 

und weinen können. 

Das wäre schon 

fast wieder Glück.

Erich Fried,
Beunruhigungen


